
Chronik des Ruderclub Zellingen

Zeitraum 1946 – 1955

 Im Frühjahr 1946 kamen einige junge Männer in Zellingen auf die Idee, einen
Wassersport treibenden Verein zu gründen.

 Am 1. September 1946 gaben 26 Gründungsmitglieder dem neuen Verein den Namen
„Ruderclub Zellingen“.

 Man suchte Freude und Entspannung durch Wochenendtouren der Paddelboot-
besitzer auf dem Main sowie im gesellschaftlichen Bereich. 1947 wurde das erste
Bruderschaftsfest nach dem Kriege organisiert und durchgeführt.

 1951 baute man die ersten vereinseigenen Paddelboote und im gleichen Jahr wurden
im ehemaligen Schießstand beim Gasthaus „Zur Linde“ die dazu erforder-lichen
Bootslager erstellt.



Bau der ersten Paddelboote

 Die erste Bootsunterkunft erwies sich bald als zu klein, deswegen erwarb der Club
unter großen finanziellen Schwierigkeiten in Würzburg eine Holzbaracke. Diese wurde
im Frühjahr 1952 auf einem von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Platz am
Schwimmbad aufgebaut.

Das erste Bootshaus



 Nun war ausreichend Raum für die Lagerung der Paddelboote sowie zum Tisch-tennis
spielen vorhanden.

 1955 kaufte man das erste Ruderboot. Einen Vierer vom Akademischen Ruderclub
Würzburg taufte der damalige Bürgermeister Endrich auf den Namen „Zellingen“.

Das erste Ruderboot

Zeitraum 1956 – 1965

 Im Jahre 1956 konnte durch eine Spendenaktion der Mitglieder der Vierer
„Aufwärts“ gekauft werden.

 Auch der Bayerische Ruderverband unterstützte mit dem Einer „Krabbe“ die
Bemühungen des Clubs. Beide Boote sind noch in einem verhältnismäßig guten
Zustand und werden heute noch gerudert.

 Ebenfalls 1956 feierte man das zehnjährige Bestehen mit der ersten Regatta in
Zellingen, sowie einem anschließenden Ball mit musikalischer Umrahmung durch eine
damals viel bestaunte amerikanische Band.



Festzug 1956

 In den folgenden Jahren konnte der Club einen geordneten Ruderbetrieb durchführen.
Mehrere Mannschaften starteten auf Regatten in Würzburg und Kitzingen und
sammelten erste Erfahrungen.

 Große Zeltlager in Schönrain und Harrbach sind heute noch in bester Erinnerung.
 Erfolgreich war man im Tischtennis. Die Herrenmannschaft stieg auf bis zur Bezirks-

liga, die Jugendmannschaft gewann zweimal den Main-Post-Pokal.
 Durch diese Aktivitäten konnten neue Mitglieder gewonnen werden. Der Bootspark

vergrößerte sich um weitere zwei Boote und im Haus wurde es allmählich eng.
 Es mussten ernsthafte Überlegungen zum Bau eines neuen und größeren Boots-hauses

in Erwägung gezogen werden.

Zeitraum 1966 – 1975

 1966 war es dann soweit. Als Anhang an das Projekt TV-Mehrzweckhalle wurde in
vorbildlicher Zusammenarbeit der Clubmitglieder nach zweijähriger Bauzeit das zweite
Bootshaus erstellt.

 Die Einweihung erfolgte 1968 unter großer Anteilnahme der Zellinger Bürger und mit
vielen Ehrengästen, u. a. dem Präsidenten des Deutschen Ruderverbandes, Herrn Dr.
Claus Heß.

 Eine geräumige Bootshalle, der herrlich gelegene Bootsplatz sowie ein neuer Boots-
steg garantierten gute Voraussetzungen für unseren Sportbetrieb.

 Nach Jahren geduldiger Aufbauarbeit stellten sich 1971 die ersten Rudersiege ein.
 Im gleichen Jahr feierte der Club sein 25jähriges Jubiläum mit großem Festbetrieb am

Main und einer Regatta.
 1973 gab es den ersten sportlichen Höhepunkt durch die Deutsche Meisterschaft im

Leichtgewichts-Senior-Einer in Hannover durch Rudi Haas. „Endlich hat Zellingen
seinen ersten Deutschen Meister“, so lautete die Schlagzeile in der Main-Post. Ein
großer Ehrenabend in der Turnhalle war der Lohn für unseren Ruderer



Das zweite Bootshaus

Rudi Haas



 Auch das Wanderrudern erhielt Auftrieb. Durch erlebnisreiche Wanderfahrten auf
zahlreichen Flüssen im In- und Ausland wuchs die Kameradschaft zwischen alt und jung
und dies wirkte sich vorteilhaft auf das Vereinsleben aus.

 1975 fand die erste Kreismeisterschaft im Rudern mit den befreundeten Nachbarver-
einen aus Karlstadt und Marktheidenfeld in Zellingen statt.

Zeitraum 1976 – 1985

 1976 wurde der Ruderclub 30 Jahre alt. Viele fleißige Mitglieder halfen mit beim
damals üblichen Festbetrieb mit Regatta.

 Im selben Jahr stand ein weiterer Höhepunkt bevor. Aus dem Kreis der Regatta-ruderer
hatte sich ein Jugendlicher für höhere Aufgaben empfohlen – Roger Heger. Der damals
17jährige erhielt die Chance bei den Deutschen-Junioren-Meister-schaften im
Leichtgewichts-Junior-Einer an den Start zu gehen, und er nutzte sie. Roger war seinen
Konkurrenten klar überlegen und holte nach Rudi Haas den zweiten Titel eines
Deutschen Meisters für den Club.

Roger Heger



 In den nächsten Jahren erreichten wir zahlreiche Bayerische Meisterschaften, sowie
ausgezeichnete Platzierungen bei Deutschen Meisterschaften. Dies zeigte den hohen
Leistungsstand unserer Ruderer.

 1979 konnte der Club nach langwierigen Verhandlungen mit dem Turnverein endlich
Eigentümer seines Bootshauses werden.

 Um die erforderlichen Einrichtungen zu erstellen, wurde ein weiterer großer Umbau
beschlossen.

 1980 war das Jahr der großen Wanderfahrten auf Main, Donau sowie auf fran-
zösischen Flüssen.

 1981 fand zum 35jährigen Jubiläum ein großer Festbetrieb mit Regatta und Gast-
ruderern aus La Reole / Frankreich statt.

 Neu im Sportangebot wurde Sport und Spiel für Kinder in der Schulturnhalle.
 1983 begann die Karriere unseres bisher erfolgreichsten Ruderers – Jürgen Fischer. Auf

der Kölner Regatta wurde er Bundessieger im Junior-B-Einer.

Jürgen Fischer



 1984 war Baubeginn am neuen Bootshaus.
 1985 wurde Jürgen Fischer Deutscher Meister im Junior-Einer. Aufgrund seiner her-

vorragenden Leistungen nominierte der Verband ihn für die Ruder-Weltmeister-
schaften, dort erreichte er das Halbfinale.

 Eine bemerkenswerte Leistung erbrachte auch unsere Ruderin Andrea Dittmaier, bei
den Deutschen Meisterschaften belegte sie im Leichtgewichts-Frauen-Einer den
dritten Platz.

 Am 23.12.1985 um 18.00 Uhr wurde die letzte Platte auf dem neuen Bootshaus
verschraubt. Der Rohbau war unter Dach. Auch dies eine herausragende Leistung.

Zeitraum 1986 – 1995

 1986 wurde das 40jährige Gründungsjubiläum im kleinen Rahmen gefeiert.
 Jürgen Fischer ruderte erneut zum Deutschen Meistertitel, diesmal in Renngemein-

schaft im Senior-Doppelvierer.
 Der Innenausbau unseres Bootshauses wurde fast ausschließlich in Eigenleistung

durchgeführt und ging daher nur langsam voran.
 1987 friedlicher Ruderwettkampf der Räte beider Partnergemeinden Zellingen und

Louvigny bei einem Einlagerennen.
 1988 unsere Ruderjugend zu Besuch in Louvigny.
 Das erfolreichste Jahr unseres Spitzenruderers Jürgen Fischer. Nach dem Gewinn der

Deutschen Meisterschaft im Senior-Doppelzweier siegte er auch zusammen mit
seinem Würzburger Partner beim „Match des Seniors“, der inoffiziellen Europa-
meisterschaft in Hazewinkel / Belgien. Dies bedeutet den bisher größten Erfolg in
unserer Vereinsgeschichte.

 1989 waren Jugendliche aus Louvigny mehrere Tage Gast im fast fertiggestellten
Bootshaus.

 Nach und nach wurde das neue Bootshaus in Betrieb genommen. Die Regatta-ruderer
nutzen den Kraftraum zum Hanteltraining und im Saal trifft sich die Senioren-gruppe
regelmäßig zur Gymnastik.

 Eine alte Tradition, sich jeden ersten Freitag im Monat zu treffen, lebt wieder auf. Die
ehemalige Monatsversammlung wird zum geselligen Clubabend.

 1990, Einweihung unseres dritten Bootshauses.
 Nach sechs Jahren Bauzeit wurden 16 500 Arbeitstsunden von 60 Mitgliedern für das

Bootshaus erbracht. Eine herausragende Leistung aller am Bau Beteiligten mit den
Vorständen Erich Ponath, Werner Keller und Klaus Ponath, sowie den Grün-
dungsmitgliedern Richard Endrich und Heinz Appel an der Spitze.



Unser drittes Bootshaus

 In den folgenden Jahren bis heute wurde sehr intensiv die Jugend gefördert, dies ergab
zahlreiche Siege für unseren Club.

 Höhepunkte setzten dabei Annette Keller, Julia Weiß und Meike Wystub mit mehreren
hervorragenden Platzierungen bei Deutschen-Junioren-Meisterschaften.

Fünfzig Jahre Ruderclub – ein Bericht
es hört sich an wie ein Gedicht
ein wenig stolz, ein wenig froh

hoffentlich geht’s weiter so!


